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Jul i  2020

Die Gemeindebediensteten sowie Bürgermeister Wilfried Kellermann 
wünschen Ihnen einen schönen und erholsamen Sommer!
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Vorwort von Bürgermeister Wilfried Kellermann
L I E B E   U L R I c h S B E R G E R I N N E N   U N D   U L R I c h S B E R G E R !

D i e 
Coronakrise 
hat in den 
l e t z t e n 
Wochen und 
M o n a t e n 
u n s e r 
Leben total 
ve r ä n d e r t 
und uns 
in vielen 

Bereichen stark eingeschränkt. 
Dank der guten Entwicklung 
wurden mittlerweile viele 
Maßnahmen wieder gelockert und 
wir befinden uns wieder langsam 
auf dem Weg zur Normalität. 

An dieser Stelle möchte ich allen 
großen Dank aussprechen, dass die 
einschneidenden Maßnahmen von 
der Bevölkerung so klar mitgetragen 
und auch befolgt wurden. Dank 
dieses großen Zusammenhalts der 
Menschen in dieser schwierigen Zeit 
sind wir bisher sehr gut durch diese 
einzigartige Krise gekommen. Mein 
besonderer Dank gilt hier vor allem 
jenen Menschen, die in der Krise Dienst 

an der Gesellschaft leisteten und die 
Versorgung aufrechterhalten haben.  
Auch im Gemeindebereich waren 
und sind wir in vielen Bereichen 
betroffen. So mussten vorübergehend 
sämtliche öffentlichen Bereiche wie 
etwa Spielplätze, Turnsäle, unsere 
Aussichtstürme oder unser Hallenbad 
geschlossen werden. Auch am 
Gemeindeamt war vorübergehend 
nur eingeschränkter Betrieb möglich. 
Mittlerweile ist aber alles bis auf 
unser Hallenbad und die Schulküche 
wieder im „Normalbetrieb“.   

Auch wenn die Maßnahmen nun 
schrittweise gelockert wurden und 
hoffentlich noch weiter werden, so 
ist leider zu befürchten, dass uns 
dieses Thema noch lange Zeit 
beschäftigen wird. Unser Blick sollte 
nun allerdings nach vorne gerichtet 
sein und unsere Bemühungen sich 
darauf konzentrieren alles wieder 
in geordnete Bahnen zu lenken. 
Nun ist   Eigenverantwortung und 
Abstandhalten angesagt, in der 
Hoffnung, dass bald überall wieder 
„Normalität“ einkehren kann. 

Was uns allerdings noch lange 
beschäftigen wird, sind die sozialen 
und wirtschaftlichen Folgen dieser 
Krise. Insbesondere sind hier auch 
die Gemeinden stark betroffen. In 
den nächsten Wochen und Monaten 
wird das Ausmaß der Auswirkungen 
auf die Gemeindebudgets erst richtig 
erkennbar werden und wir werden 
gefordert sein, den öffentlichen 
Haushalt aufrecht erhalten zu können. 
Daher ersuche ich schon jetzt um 
Verständnis, wenn in nächster Zeit 
nur sehr eingeschränkt Mittel für 
diverse Maßnahmen und Wünsche 
zur Verfügung stehen können.  

Trotz dieser außergewöhnlichen 
Zeit wünsche ich dennoch 
allen einen möglichst schönen 
und erholsamen Sommer. 

Euer Bürgermeister
Wilfried Kellermann  

Informationen für die Gemeindebevölkerung
m A R K t G E m E I N D E  U L R I c h S B E R G

B e e n d i g u n g  D i e n s t v e r h ä l t n i s

Die bisherige Reinigungskraft in der 
Volkschule, Frau Helga Katzlinger, 
schied auf eigenen Wunsch aus dem 
Gemeindedienst aus. Wir bedanken 
uns hiermit herzlich für ihren Ein-
satz und die gute Zusammenarbeit!

E s s e n  a u f  R ä d e r n

Für das Service „Essen auf Rä-
dern„ werden dringend Zusteller 
gesucht, die das Essen an die Be-
zieher ausliefern. Gewährt wird 
eine Entschädigung von € 5,00 
pro Stunde und das amtliche Ki-
lometergeld von € 0,42 pro km. 

Bei Interesse an der Ausübung 

des Zustelldienstes melden 
Sie sich bitte telefonisch unter 
07288/7031 oder per Mail an ge-
meinde@ulrichsberg.ooe.gv.at.

B a u v e r f a h r e n s t e r m i n

An nachfolgenden Tagen findet die 
Durchführung von Verfahren (Bauver-
handlungen, vereinfachte Verfahren, 
anzeigepflichtige Bauvorhaben) statt:

• Montag, 06. Juli 2020
• Montag, 03. August 2020
• Donnerstag, 10. September 2020

Diese Termine sind auch dazu vorge-
sehen, bewilligungspflichtige Bau-
vorhaben vor dem Verfahrenstermin 
vom Sachverständigen des Bezirks-

bauamtes Linz vorprüfen zu lassen.  

Bitte beachten Sie, dass die Prü-
fung der Bauanträge einige Zeit be-
ansprucht bzw. zu den Bauanträgen 
eventuell auch Sachverständigengut-
achten (Naturschutz, Agrargutach-
ten, usw.) eingeholt werden müssen. 

Um Verzögerungen im Verhand-
lungsverlauf zu vermeiden wird er-
sucht, die vollständigen Einreichun-
terlagen rechtzeitig am Gemeindeamt 
abzugeben. Weitere Termine erhalten 
Sie auf Anfrage am Gemeindeamt.

U l r i c h s b e r g e r  K i r t a g

   - Sonntag, 05. Juli 2020
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Vital-hallenbad Ulrichsberg
S A N I E R U N G  D E R  L ü F t U N G S A N L A G E  U N D  Ö F F N U N G S z E I t E N

 
 

 
 
 

 
 

Dienstag,  14:00 bis 21:00 Uhr 
Mittwoch,  14:00 bis 21:00 Uhr 
Donnerstag, 14:00 bis 21:00 Uhr 
Freitag, 14:00 bis 21:00 Uhr 
Samstag, 14:00 bis 22:00 Uhr 
Sonntag, 14:00 bis 20:00 Uhr 

 
Sommerpause von 13. Juli bis 24. August 2020 

 
 

ab Dienstag, 08. September 2020 Normalbetrieb! 
 

Öffnungszeiten: 
  

Dienstag:  16:oo – 21:oo Uhr 
Mittwoch:  16:oo – 21:oo Uhr 
Donnerstag:  16:oo – 21:oo Uhr 
Freitag:  16:oo – 21:oo Uhr 
Samstag:  14:oo – 22:oo Uhr 
Sonn- und Feiertag:  14:oo – 20:oo Uhr 

Sauna:  
wie Vitalbad, jedoch in der Ferienzeit nur gemischte Sauna! 

 

 ÖFFNUNGSZEITEN 
 

4 1 6 1  U l r i c h s b e r g ,  
S c h u l g a s s e  8  

T e l . :  0 7 2 8 8 / 8 8 7 0  
w w w . u l r i c h s b e r g . a t  

SOMMERFERIEN 2020 

Das Vitalhallenbad Ulrichsberg 
wies durch eine veraltete Technik 
bereits einen sehr hohen Energiebe-
darf auf, weshalb die Firma Siemens 
AG beauftragt wurde, den Gemein-
derat über eine geplante Sanierung 
der Lüftungsanlage, Regelungs-
technik und Wärmerückgewinnung 
inkl. Förderstromoptimierung sowie 
über weitere energierelevante As-
pekte im Hallenbad zu informieren.

Gemäß einem daraufhin folgenden 
Grundsatzbeschluss des Gemeinde-
rates wurde mittels einem Energie-
contractingmodell eine entsprechen-
de Feinanalyse erstellt und so die zu 
sanierenden enegierelevanten Objek-
te im Vitalbad Böhmerwald festge-
stellt. Dabei stellte sich heraus, dass 
die geplante Sanierung Gesamtkos-
ten von rund € 155.107,- exkl. USt. 
verursachen werden wird und sie 
sich in ca. acht Jahren amortisieren 
wird. Glücklicherweise konnte auch 

eine Förderung von der Förderstel-
le KPC lukriert werden, wobei die 
Förderabwicklung die Siemens AG 
als Energiecontractor übernimmt.

Diese Sanierung wäre eigentlich erst 
in der Sommerpause des Jahres 2020 
geplant gewesen, da hierfür auch 
das gesamte Wasser des Beckens 
entleert werden muss. Auf Grund 
der coronavirusbedingten Ausnah-
mesituation und der daraus resultie-
renden Sperre des Vitalbades wurde 
die Sanierung aber vorgezogen und 
bereits Ende April in Angriff ge-
nommen. Hierfür wurde die Öffnung 
und Verschließung des Daches süd-
seitig des Hallenbades beauftragt, 
damit die großen Geräte der neuen 
Lüftungsanlage in den Technikraum 
des Hallenbades transportiert wer-
den konnten. Als optisches Highlight 
wurde eine neue Beleuchtung mit 
RGB-Farbwechsel verbaut. Dabei 
werden die Lichtstrahlen reflektiert 

und sorgen für effektvolle Illumina-
tionen im und um das Becken.

Saisonbedingt ist bis einschließ-
lich 10. August 2020 Sommerpau-
se im Vitalbad Böhmerwald. Da-
nach startet der Ferienbetrieb. Ab 
Dienstag 08. September 2020 ist 
der Badebetrieb wieder zu den re-
gulären Öffnungszeiten möglich.

Ferienöffnungszeiten
ab 11. August 2020:

Montag: Ruhetag
Dienstag bis Freitag:
14:00 bis 21:00 Uhr
Samstag: 14:00 bis 22:00 Uhr
Sonntag: 14:00 bis 20:00 Uhr

Wir freuen uns, Sie schon 
bald wieder im Vitalbad Böh-
merwald begrüßen zu dürfen!
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Breitbandausbau
S c h N E L L E S  I N t E R N E t  F ü R  A L L E

Die Corona-Krise zeigt einmal mehr, 
wie wichtig flächendeckende digitale 
Infrastruktur ist. Zwar betonen Netz-
betreiber und Internet-Provider der-
zeit, dass alle Netze mit der zusätz-
lichen Belastung durch Homeoffice 
und Videokonferenzen gut zurecht-
kommen – das gilt aber natürlich 
nur für die Regionen, in denen be-
reits ein schneller Internetanschluss 
auch tatsächlich verfügbar ist. Wer 
jetzt in einem „weißen Fleck“ der 
Breitband-Versorgung sitzt, kann 
womöglich nicht von Zuhause in den 
Firmennetzwerken und E-Learning-
Tools arbeiten, bei Webinaren und 
Webmeetings teilnehmen oder di-
verse Streaming-Dienst verwenden.

Das LEADER-Projekt „Breitband-
konzept Donau-Böhmerwald“ wid-
met sich genau diesem Problem. 
Über 7.900 Gebäudepunkte sind im 
Bezirk Rohrbach zurzeit noch ohne 
Breitbandanschluss, womit der Be-
zirk Rohrbach zu den Schlusslich-
tern in der Breitbandversorgung 
in OÖ zählt. Das soll sich ändern!

16 Gemeinden in der LEADER-Re-
gion (= Bezirk Rohrbach + Gemein-
de Herzogsdorf) haben es bereits 
erreicht, dass 60% der förderfähigen 
Haushalte eine positive Interessens-
bekundung abgegeben haben. In 
den restlichen 22 Gemeinden wer-
den bis Herbst 2020 die Bürger in-
formiert und deren Interesse einge-
holt. Denn nur wenn auch in diesen 
Gemeinden 60% ein klares JA zum 
Breitbandausbau bekunden, ist ein 
flächendeckender Ausbau möglich.

Hierfür schwärmen jetzt wieder hun-
derte freiwillige Breitbandakteure 
aus, um direkt vorort jeden Haushalt 
über Breitbandinternet zu informie-
ren. Das Breitbandbüro OÖ bietet 
zusätzlich auch Online-Webinare an, 
bei dem Experten über das schnelle 
Internet der Zukunft informieren und 

alle Interessierten herzlich dazu ein-
geladen sind teilzunehmen, zuzuhö-
ren und mitzudiskutieren. Des Weite-
ren können Interessensbekundungen 
auch kontaktlos über ein Onlinefor-
mular abgegeben werden. Hierfür 
einfach den nachstehenden Link 
aufrufen, Formular ausfüllen, Be-
stätigungsmail retournieren. Fertig!

www.donau-boehmerwald.info/breit-
band-ausbau/

Breitband-Internet: Was ist das? 
Wozu braucht man es?

Breitband-Internet ist in aller Mun-
de. Aber was steckt dahinter? Was ist 
Breitband-Internet überhaupt, wel-
che Eigenschaften besitzt es, warum 
ist es DIE Infrastruktur von morgen 
und wie kommt sie in unsere Ge-
meinde? Die LEADER-Region bat 
Volker Dobringer vom Breitband-
Büro OÖ zum Experten-Interview.

Wie kommt das Breitband-
Internet zu mir nachhause?

1. Schritt: Interessensbekundung 
unterschreiben! Die Breitbandak-
teure sind jetzt unter Einhaltung der 
Corona-Schutzmaßnahmen wieder 
unterwegs um Interessensbekundun-
gen bei  den förderfähigen Haushal-
ten in den jeweiligen Ortschaften zu 
sammeln. Ziel ist es, dass mindestens 
60% der förderfähigen Haushalte 
eine positive Interessensbekundung 
abgeben, damit das Gebiet zur För-
derung eingereicht werden kann. Die 
Interessensbekundung kann zusätz-
lich auch ausgefüllt am Gemeinde-
amt Ulrichsberg abgegeben werden 
oder online unter https://www.do-
nau-boehmerwald.info/breitband-
ausbau/ abgesendet werden!

2. Schritt: Provider reicht den flä-
chendeckenden Ausbau im förder-
fähigen Gebiet zur Förderung ein, 

wenn 60% der förderfähigen Haus-
halte eine positive Interessensbekun-
dung abgeben

3. Schritt: flächendeckender Ausbau 
bis zum Jahr 2025 geplant

Was kostet mich ein Breitband-In-
ternetanschluss?

Für die Grabarbeiten bis zur Grund-
stücksgrenze und die gesamte not-
wendige Technik (Kabeln, Router) 
bis ins Haus bezahlt man ca. einma-
lig 300 Euro pro Haushalt. Monatlich 
fallen, je nach Tarif, den man beim 
Provider wählt, ca. 40 Euro pro Mo-
nat an. Bei einer Mindestbindungs-
dauer von zwei Jahren ergeben sich 
daraus ca. 1.260 Euro. Telefon und 
TV sind in diesen Kosten integriert. 
Telekomgebühren, Cube, Receiver 
und SAT-Schüssel werden hinfällig. 
Die Festnetznummer kann man beim 
Wechsel zur Internettelefonie mit-
nehmen. Man möchte zwar zukünftig 
die Möglichkeit haben Breitbandin-
ternet zu beziehen, braucht aber ak-
tuell den Anschluss nicht, dann wer-
den einmalig 700 Euro fällig. Sollte 
man aktuell kein Interesse haben und 
später einmal anschliessen wollen 
ergeben sich mindestens 1.000 Euro.

Kontakt:
LEADER-Region 
Donau-Böhmerwald 
Marktplatz 7
4152 Sarleinsbach
+43 7283/81070
leader@donau-boehmerwald.info
www.donau-boehmerwald.info
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INTERESSENSBEKUNDUNG 

Infos zum Breitbandausbau unter www.facebook.com/breitbandooe, www.donau-boehmerwald.info/breitband.html & der Gemeindewebsite. 

Providerneutrale Befragung bezüglich Interesse an echtem 
Glasfaser-Internet in der Gemeinde: .............................................................................. 

 
1. Welche Art von Internet- oder Telefonanschluss verwenden Sie? 
 

   Festnetz von A1 – Telekom …    Mobilfunklösung          WLAN Funk         ………… 
 
2. Welche Geschwindigkeit haben Sie im Schnitt zu „Stoßzeiten“ (abends, Wochenende) 

www.netztest.at  
 
Festnetz/ Kabel: ………………....   Mbit/s Download   ………………....   Mbit/s Upload 
 
3. Ich interessiere mich für folgende Produkte: 
 

   Internet via Glasfaser (FTTH)    TV via Glasfaser      Telefonie via Glasfaser  
(anstatt vorhandener Telefonie) 

 

4. Bei der Anschlussadresse handelt es sich um ein/en 
 

 Einfamilienhaus   Mehrparteienhaus       Unternehmen       landwirtschaftl. Betrieb 
 
5. Wären Sie bereit: 

- einmalig ca. 300 € Anschlussgebühr zu bezahlen, wenn Sie dafür Glasfaserinternet 
bis ins Haus erhalten können? (tats. Errichtungskosten 5.000 € - 15.000 €) 

- monatlich ca. 40 € sind vorstellbar (unlimitiertes Internet inkl. Telefon-Grundgebühr) 
 

Denken Sie dabei bitte auch an Ihre Kinder (Schule, Bildung), sich selbst und an die Notwendigkeit eines guten 
Internetanschlusses im Alter (Hauskrankenpflege, Anwendungen…). Die bisherigen Kosten z.B. 22,90 € + Ser-
vicepauschale für Festnetztelefon, entfallen dann ebenso wie für Webcubes oder andere Internetdienste. 

 

 ja,                     nein       
 
Wenn 60% der förderfähigen Haushalte in Ihrem Ortsteil eine positive Interessensbekundung bzgl. Inanspruch-
nahme eines zukünftigen Glasfaser-Internets abgeben, kann die Breitbandarbeitsgruppe Ihrer Gemeinde Provi-
der suchen und diese für einen Infrastrukturausbau in Ihrer Gemeinde motivieren. (Die unten angeführte Interes-
sensbekundung ist noch kein Vertrag, sie dient Ihrer Gemeinde lediglich als Statuserhebung, um mit Providern in Kontakt 
treten zu können). Die Daten werden max. bis zur Umsetzung des Breitbandausbaues in Ihrer Gemeinde gespeichert. 
   

Titel 
 
 
 

Vorname Nachname nachg. Titel 

Straße 
 
 

PLZ/Ort 

E-Mail 
 
 

Telefonnummer 

Ortsteil 

 
Anschlussadresse (Straße, PLZ/Ort) 
 
 

 
 
 Der Provider, mit dem die o.a. Gemeinde in Kontakt tritt, darf mir bis auf Widerruf Unterlagen zusenden. Der Widerruf ist schriftlich beim Provider zu platzieren. 
 Ich stimme der Übermittlung der o.a. Daten an die gemeindeinterne und regionale Arbeitsgruppe für den Breitbandausbau, an den zukünftig in der Gemeinde ausbauenden 
Provider, an die Fiberservice OÖ (Datenverbundsystem) sowie der automationsunterstützten Verarbeitung der personenbezogenen Daten ausschließlich zur Erstellung von Statis-
tiken gemäß Datenschutzgesetz 2000, BGBl. I Nr. 165/1999 i.d.g.F. zu. Ein Widerruf meiner Zustimmung ist durch eine schriftliche Information an meine Gemeinde möglich. 
 Ich stimme der Veröffentlichung des heute gemachten Fotos auf den Gemeindemedien als auch den Medien der LEADER-Region Donau-Böhmerwald zu. Ein Widerruf meiner 
Zustimmung ist durch eine schriftliche Information an die meine Gemeinde und die LEADER-Region (www.donau-boehmerwald.info) möglich. 
 

 
Ort: .........................................., am ................................   Unterschrift: ................................................................ 
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Standesamt 2020
S t E R B E F ä L L E

Stockinger Rupert
     Steinwände 6
Nobis Erika
     Steinwände 6
Roth Martha
     Steinwände 6
Mitgutsch Friederike
     Steinwände 6
Hable Franz
     Badergasse 3
Jung Alois
     Mitterweg 5

Zoidl Berta
     Steinwände 6
Schlägl Leopold
     Falkensteinstraße 3

Schulveranstaltungshilfe des Landes Oö.
F ü R  S c h ü L E R  E I N E R  O B E R Ö S t E R R E I c h E I S c h E N  P F L I c h t S c h U L E

Die Finanzierung mehrtägiger Schul-
veranstaltungen ist für Eltern oftmals 
mit großen finanziellen. Belastun-
gen verbunden. Um diese Familien 
finanziell zu unterstützen und den 
Kindern die Teilnahme an Schulver-
anstaltungen zu ermöglichen unter-
stützt das Land Oberösterreich mit 
der „OÖ Schulveranstaltungshilfe“.

Gefördert werden Eltern, wenn 
mindestens ein Kind im Laufe 
des Schuljahres an einer 4-tägigen
Schulveranstaltung teilgenom-
men hat oder mehrere Kinder an 

mehrtägigen Schulveranstaltun-
gen mit mindestens einer Näch-
tigung außerhalb des Schuls-
tandortes teilgenommen haben.

Die Höhe des Zuschusses für 
2-tägige Schulveranstaltun-
gen beträgt 50 Euro, für 3-tägige
Schulveranstaltungen 75 Euro, für 
4-tägige Schulveranstaltungen 100 
Euro und für 5-tägige und länge-
re Schulveranstaltungen 125 Euro. 

Nimmt ein Kind in einem Schul-
jahr an mehreren Schulveranstal-

tungen teil, wird empfohlen, den 
Zuschuss für den längeren die-
ser Aufenthalte zu beantragen.

Die Schulveranstaltungshilfe kann 
für Kinder, die an einer Volksschu-
le, Mittelschule, Poly oder Land-
wirtschaftlichen Fachschule un-
terrichtet werden beansprucht 
werden. Die Einreichung zur För-
derung kann bis spätestens 3 Mona-
te nach Ende des laufenden Schul-
jahres (31. Oktober) erfolgen.

FF-Ulrichsberg
N E U E S  K O m m A N D O F A h R z E U G

Mitte Mai konnte die Freiwillige 
Feuerwehr Ulrichsberg ihr neues 
Kommandofahrzeug in Empfang 
nehmen. Das Fahrzeug des Typs 
Mercedes Benz Sprinter 319 CDI 
4x4 im Gesamtwert von € 66.031,76 
wurde von der Firma Pappas zusam-
mengestellt, ausgestattet und dann 
durch die Firma Oberaigner in Rohr-
bach-Berg übergeben. Dabei konnte 
die FF-Ulrichsberg mitbestimmen 
und noch einige Optionen als Son-
derausstattung (z.B. Blaulicht, Funk, 
Tisch, Kasten usw.) hinzufügen. 

Wir wünschen der FF-Ulrichsberg 
alles Gute mit dem neuen Fahrzeug! Am 20. Mai 2020 wurde das Fahrzeug den Kameraden übergeben
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Jagdgenossenschaft Ulrichsberg - Abschussplan
B E R I c h t  V O N  O t t O  h A B L E

Entgegen der Meinung, dass Jäger 
alles schießen was läuft, möchte ich 
auf die Abschussplanverordnung 
verweisen.

Wie wird der Abschussplan er-
stellt - Abschussplanverordnung:

Die Oö. Abschussplanverord-
nung dient als bewährtes Instru-
ment der Herstellung eines dem 
jeweiligen Lebensraum ange-
passten Schalenwildbestandes. 

Im Jahr 1993 hat die Landesre-
gierung in Abkehr vom bisheri-
gen System für die Festlegung 
von Schalenwildabschüssen einen 
völlig neuen Weg eingeschlagen.

Die Abschusshöhe richtete sich seit 
dem Jagdjahr 1994/95 nicht mehr 
nach den gemeldeten Wildstän-
den, sondern nach dem Zustand der 
Waldverjüngung. Die Verbissbe-
lastung wird seither von Jagdaus-
schuss, Jagdausübungsberechtigten 
und dem forsttechnischen Dienst der 
Behörde jährlich vor Vegetationsbe-
ginn an Hand von einvernehmlich 
festgelegten Vergleichs- und Wei-
serflächen erhoben und beurteilt.

Die Gesamtbeurteilung eines Jagd-
gebiets (Beurteilungsstufe I, II oder 
III) bestimmt im wesentlichen die 

Veränderung der Abschusszah-
len im Vergleich zum Abschuss-
plan bzw. Abschuss des Vorjahrs.

Die wesentlichen Grundsät-
ze der Abschussplanung sind:

• Abschüsse von Schalenwild (aus-
genommen Schwarzwild), nur auf 
Grund und im Rahmen behörd-
lich genehmigter Abschusspläne

• Maßstab für die Abschusspla-
nerstellung sind die Lebens-
raumverhältnisse, insbesondere 
der Vegetationszustand im Wald

• Ermittlung der tragbaren Wilddich-
te an Hand der Beurteilungsergebnis-
se der Vergleichs- und Weiserflächen

• Beurteilung durch gemeinsame 
Begehung mit dem Jagdausschuss, 
der oder dem Jagdausübungsbe-
rechtigten und dem Forstdienst 
der Bezirksverwaltungsbehörde

• Wildschadensreduktion  durch  
erhöhten Abschuss weibli-
chen Wildes und Erreichen ei-
nes Geschlechterverhältnisses 
von 1 : 1 (weiblich - männlich)

• prozentuell festgelegte Abschuss-
erhöhungen und der Situation ange-
passte Bejagungsmethoden (Bewe-
gungsjagd, Schwerpunktbejagung)

• Fütterungsverbot in den Mona-
ten wo kein Mangel vorhanden ist

• Festlegung von Erfüllungsquoten 
zu bestimmten Terminen

• Abschussplanzahlen gelten grund-
sätzlich als Mindestabschuss

• Meldung (schriftlich oder über In-
ternet) und Nachweis der getätigten 
Abschüsse

• Nichtanrechnung des Fallwildes- 
Unfallwind 

Der Jagdausübungsberechtige ver-
pflichtet sich weiter die Jagd auf 
weidgerechter anerkannter Art und 
Weise auszuüben. Das Wild unter 
Rücksichtnahme auf die Interessen 
der Land- und Forstwirtschaft zu he-
gen damit sich ein Artenreicher, ge-
sunder Wildstand entwickeln kann. 

Weidmannsheil!

Otto Hable
Lichtenberg 82

4161 Ulrichsberg
+43 (0) 664 808 42 6632

otto.hable@viadonau.org

tourismusverband Böhmerwald
I N F O R m A t I O N

Die Ferienregion Böhmerwald be-
treut derzeit über 580 km örtliche 
Wanderwege und zusätzlich noch 
über 500 km Weitwanderwege. 

Mit der Erweiterung der Tourismus-
region um die Gemeinden Altenfel-
den, Neufelden und St. Johann am 
Wimberg kommen nochmals über 
160 km dazu. Der Tourismusverband 

Böhmerwald bemüht sich, die Be-
schilderung und auch die Bänke an 
den Wegen immer in Top-Zustand 
zu erhalten. Leider kann dieses gro-
ße Wegenetz nicht so gut überwacht 
werden, wie es gerne gewollt wäre. 

Daher wendet sich der Tourismus-
verband hiermit an die Wanderfreun-
de und ersucht um Unterstützung. 

Sollte Ihnen, wenn Sie auf den We-
gen in der Region unterwegs sind, 
etwas auffallen, wäre es von großer 
Hilfe, wenn Sie kurz eine E-Mail 
an info@boehmerwald.at oder eine 
WhatsApp-Nachricht (fordern Sie 
dafür bitte die Telefonnummer un-
ter der Festnetznummer 05/7890-
0 an) mit der Info über eventu-
elle Beschädigungen schicken.
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12.000 Reisepässe laufen im heu-
rigen Jahr alleine im Bezirk Rohr-
bach ab. Wer also eine Reise plant, 
sollte rechtzeitig prüfen, ob sein  
Reisedokument noch gültig ist. 
Die Dauer für die Produktion und 
Zusendung des Reisedokumentes 
muss mitberücksichtigt werden, 
weshalb eine rechtzeitige Antrag-
stellung angestrebt werden sollte.

Mitzubringen sind:

• ein Passfoto, das den internationa-
   len Kriterien entspricht
• der derzeitige Reisepass 

Gebühren:

• für  Kleinkinder  bis  zwei  Jahre  ist 
  der Reisepass gratis

• für Kinder von 2 – 12 Jahren: € 30,-
• für Personen ab 12 Jahre: € 75,90

Der Reisepass kann bei jeder österrei-
chischen Passbehörde (Magistrat oder 
Bezirkshauptmannschaft), unabhän-
gig vom Wohnsitz, beantragt werden. 

Online-Terminreservierung wird
empfohlen, www.bh-rohrbach.gv.at.

Reisepass rechtzeitig beantragen
I N F O R m A t I O N

Über fünf Jahre standen die 
Räumlichkeiten des ehemali-
gen Schlecker-Marktes - direkt 
am Marktplatz von Ulrichsberg 
- leer. Die verklebten Schaufens-
ter waren nicht wirklich einladend.

Jedoch braucht es manchmal et-
was Geduld, ein paar Zufälle, die 
emsigen Hände von den Eigentü-
mern des Gebäudes - Herrn Ro-
land und Frau Judith PETER - und 
so entsteht plötzlich etwas Neues! 
Innerhalb weniger Wochen haben 
Karin Waltl und Manuela Ecker-
storfer ihre Idee in wunderschö-
ne Räumlichkeiten umgewandelt!

Karin Waltl bietet ihre Seminare 
für Humanenergetik und Spiritua-
lität unter dem Motto „Menschen 
bewegen“ jetzt in ihren eigenen 
Räumlichkeiten an und stellt den 
Seminarraum auch anderen inter-
essierten Gruppen und Trainern zur 
Verfügung. Zugleich befinden sich 
in ihren 60 m² großen Räumlichkei-
ten die Bibliothek der Theosophi-
schen Gesellschaft Oberösterreich, 
dessen Vorsitzende Karin Waltl ist.

Manuela Eckerstorfer hat sich ihren 
Traum vom eignen kleinen Laden 
verwirklicht. Im 20 m² großen Shop, 
mit dem kreativen Namen „IRGEND-
WO“, gibt es kleine Geschenke, Auf-
merksamkeiten und Besonderhei-
ten aus aller Welt. Nach dem Motto 

„Schicke Schätze für Heim und See-
le“ findet man tolle Geschenke für 
Familie, Freunde oder sich selbst! 

Ebenfalls eröffnet hat Anfang Mai 
das neue Blumengeschäft „Wie-
sen Atelier“ unter der Leitung von

Martina Senn in der Kirchengas-
se. Hier sind Blumen und De-
komaterialien im heimelig ge-
stalteten Geschäft erhältlich.

Wir wünschen allen Al-
les Gute und gute Geschäfte!

Der Obmann der Ulrichsberger Wirtschaft Norbert Gabriel, sowie Vertre-
ter der Gemeinde hießen die Jungungernehmerinnen herzlich willkommen

Ulrichsberger Jungunternehmerinnen - herzlich Willkommen!
E N E R G E t I K - S E m I N A R R A U m ,  “ I R G E N D W O ”  U N D  W I E S E N  A t E L I E R
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Rotes Kreuz Ulrichsberg
N E U E R  R E t t U N G S W A G E N

Die Mitarbeiter der Rot Kreuz Orts-
stelle Ulrichsberg haben Grund zur 
Freude, denn seit Anfang Juni ist hier 
ein neuer Rettungswagen im Einsatz. 
Die neueste Generation des VW T6 
ist mit einem Automatikgetriebe und, 
wie alle Sanitätseinsatzwägen im Be-
zirk, mit Allradantrieb ausgestattet. 

Die gelben, reflektierenden Strei-
fen, die den augenscheinlichs-
ten Unterschied zum Vorgangs-
modell darstellen, erhöhen die 
Sichtbarkeit des Fahrzeuges am 
Tag und tragen so wesentlich zur 
Sicherheit der Mitarbeiter bei.

Wer selber einmal so ein Fahrzeug 
lenken möchte, hat die Möglichkeit 

nach der Ausbildung zum Rettungs-
sanitäter den Kurs für den „Siche-
ren Einsatzfahrer“ zu absolvieren. 
Die nächste Ausbildung startet mit 
dem Erste Hilfe Grundkurs am 

28. September 2020. Interessenten für 
die Rettungssanitäterausbildung oder 
den Zivildienst können sich jederzeit 
an der Ortsstelle Ulrichsberg melden.

Das neue Rettungsfahrzeug hat gelbe, reflektierende Strei-
fen, die die Sichtbarkeit des Fahrzeuges wesentlich erhöhen

Mit 01. Jänner 2020 startete im Be-
zirk  Rohrbach  ein  neues, gemeinde-
übergreifendes Kooperationsprojekt. 
35 Gemeindenhaben sich zu einem-
Standesamtsverband zusammenge-
schlossen  und  erledigen  die  Perso-
nenstandsagenden ab sofort zentral.

Mit Ausnahme der Gemeinden 
Altenfelden und Neustift i.M. ha-
ben  alle Gemeinden des Bezir-
kes die  entsprechenden positiven 
Gemeinderatsbeschlüsse gefasst. 

„Es freut mich, dass diese Koope-
ration positiv abgeschlossen wer-
den konnte“, so der Bürgermeister 
von Rohrbach-Berg Andreas Lin-
dorfer, welcher Obmann dieses 

neuen Verbandes ist. Die adminis-
trative Abwicklung erfolgt in den 
Räumlichkeiten der Stadtgemein-
de Rohrbach-Berg, wo die fachli-
chen Kompetenzen entsprechend 
gebündelt wurden. Im Stadtamt 
Rohrbach erfolgten bauliche daptie-
rungsmaßnahmen. Das entsprechen-
de  Personal wurde aufgenommen.

Alle personenbezogenen Daten wer-
den am Verbandssitz in Rohrbach-
Berg in das gemeinsame  Zentrale 
Personenstandsregister eingetragen 
und dadurch wird eine rasche, kor-
rekte und rechtlich sichere Daten-
erfassung gewährleistet. Auch die 
immer mehr  werdenden Auslandsbe-
rührungen   sind ein Grund für diese 

erforderliche Qualitätsoptimierung.

Viele aufwändige Verfahren wer-
den an einer zentralen, speziali-
sierten Stelle erledigt, was einer 
zweckmäßigen und modernen Ver-
waltung entspricht. Beispielswei-
se wird das Ermittlungsverfahren 
(Prüfung der rechtlichen Vorausset-
zungen) zu einer Eheschließung in 
Rohrbach-Berg abgewickelt. Die 
Hochzeit selbst kann wie bisher in 
der jeweiligen Gemeinde stattfinden.

Alle Urkunden (außer der erst-
malige Eintrag der Geburt) sind 
wie bisher weiterhin bei je-
dem Standesamt erhältlich.

Bezirksweiter Standesamts- und Staatsbürgerschaftsverband
I N F O R m A t I O N

Auch im heurigen Sommer wird 
sich der Verein „Michö“, wie die 
vergangenen Jahre, um das Natur-
flussbad Ulrichsberg kümmern. 

Wir freuen uns auf zahlreiche 
Gäste und hoffen auf gutes Ba-
dewetter im Sommer 2020.

Naturflussbad Ulrichsberg
B E t R I E B  D U R c h  V E R E I N  “ m I c h Ö ”
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DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Anmelden ist ganz leicht:

• Homepage www.zivilschutz-ooe.at aufrufen
• Button "Zivilschutz-SMS“ anklicken
• Alle Felder ausfüllen und absenden
• Die Registrierung für Bürger ohne E-Mail-Adresse ist am Ge-

meindeamt möglich!

Ihre persönlichen Vorteile:

• Wichtige Benachrichtigung bei 
Katastrophen und Notsituationen

• Kostenlos und vertrauenswürdig
• Hilfreiche Informationen von IHRER 

Gemeinde
• Wertvolle Verhaltensanweisungen 

und Tipps werden rasch übermit-
telt

• Das SMS ist jederzeit lesbar
• Die Nachrichten lassen sich un-

kompliziert an Angehörige und 
Freunde weiterleiten

• SMS können vom Bürgermeister 
gezielt an festgelegte Personen-
gruppen oder Gemeindegebiete 
versendet werden

   Mit dem Zivilschutz-SMS ist die Behörde in der Lage, kursierende 
Falschmeldungen schnell zu korrigieren!

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

ZIVILSCHUTZ-SMS NUTZEN

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Schnelle und kostenlose Information bei Katastrophen, Notsituationen oder besonderen Ereignissen von Ihrer 
Gemeinde! Wichtig im Krisenfall ist eine schnelle Informationskette - Verhaltensanweisungen der Behörden 
können mit dem Zivilschutz-SMS rasch versendet werden.
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DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Allgemeine Tipps:

• Machen Sie sich mit den Regeln der Selbsthilfe im Wasser für 
unerwartete Situationen vertraut 

• Niemals in unbekannte Gewässer springen – Untiefen können 
lebensgefährlich sein

• Überschätzen Sie im freien Gewässer nicht Ihre Kraft und Ihr 
Können

• Entfernungen lassen sich im Wasser sehr viel schwerer ein-
schätzen als an Land – daher ist besondere Vorsicht auch bei 
langen Strecken geboten

• Hafeneinfahrten, Schleusen, Brückenpfeiler und Wehre sind kei-
ne Schwimm- und Badezonen

• Gehen Sie nie unter Alkoholeinfluss schwimmen
• Das eigene Können und die eigenen Kräfte werden oftmals 

überschätzt
• Bei Gewitter ist das Baden lebensgefährlich

Baden mit Kindern:

• Machen Sie Ihr Kind früh mit den Gefahren des Wassers ver-
traut

• Lassen Sie Ihr Kind nie aus den Augen, auch wenn es Schwimm-
hilfen wie Schwimmflügel oder eine Schwimmweste trägt

• Ermöglichen Sie Ihrem Kind so früh wie möglich einen 
Schwimmkurs

• Als Besitzer eines Pools, eines Schwimmteichs oder eines Bio-
tops sollten Sie sich der Gefahr von Kleingewässern bewusst 
sein

• Informieren Sie sich daher im Fachhandel, welches Abdeck-, 
Alarm- oder Sicherungssystem für Ihren privaten Bereich am 
besten geeignet ist

   Bei Badeunfällen sind die lebensrettenden Sofortmaßnahmen ent-
scheidend (Wiederbelebung: 30 Herzdruckmassagen, 2 Beatmun-
gen). OÖ Wasserrettung: 0800 230 144 oder Kurzwahl 130!

Selbstschutz ist der beste Schutz beim: 

BADESPASS

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Sommerliche Temperaturen locken Groß und Klein ins kühle Nass. Doch bei allem Spaß ist hier auch Vorsicht 
geboten. Durch Selbstüberschätzung und leichtsinniges Handeln verletzen sich österreichweit mehrere tausend 
Personen bei Aktivitäten rund ums Wasser so schwer, dass sie im Krankenhaus behandelt werden müssen.
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SPENDE BLUT – RETTE LEBEN! 

BLUTZENTRALE LINZ | WWW.BLUT.AT 

 Die Marktgemeinde Ulrichsberg und der Blutspendedienst vom Roten Kreuz OÖ 
laden Sie herzlich ein zur 

BLUTSPENDEAKTION 
ULRICHSBERG 

 

Donnerstag, 2. Juli 2020 und  Freitag, 3. Juli 2020 
15:30 – 20:30 Uhr 

Volksschule - Klaffer 
Bitte um rege Beteiligung der Ulrichsberger in Klaffer, da wir aufgrund von Covid-19 das Rot-Kreuz-Haus noch nicht 
nutzen dürfen (Schutz der systemrelevanten Infrastruktur) aber die Blutspenden dennoch dringend brauchen – Danke! 
 

Blut spenden können alle gesunden Personen ab dem Alter von 18 Jahren im Abstand von 8 Wochen. 
Der vor der Blutspende auszufüllende Gesundheitsfragebogen und das anschließende vertrauliche 
Gespräch mit unserem Arzt dienen sowohl der Sicherheit unserer Blutprodukte, als auch der Sicherheit 
der Blutspender. Bitte bringen Sie einen amtlichen Lichtbildausweis und Ihren Blutspendeausweis zur 
Blutspende mit. Den Laborbefund erhalten Sie ca. 8 Wochen später zugeschickt, somit wird die Blutspende 
für Sie auch zu einer kleinen Gesundheitskontrolle. 
 
Sie sollten in den letzten 3-4 Stunden vor der Blutspende zumindest eine kleine Mahlzeit und ausreichend 
Flüssigkeit zu sich nehmen und nach der Blutspende körperliche Anstrengungen vermeiden. 
 

Sie dürfen nicht Blut spenden, wenn Folgendes zutrifft: 
 

 „Fieberblase“ 
 offene Wunde, frische Verletzung 
 akute Allergie 
 Krankenstand und Kur 

In den letzten 48 Stunden: 
 Eine Impfung mit Totimpfstoff z.B. FSME 

Influenza, Diphtherie, Tetanus, Polio, 
Meningokokken, Hepatitis-A/-B, etc. 

 Unblutige zahnärztliche Eingriffe  
In den letzten 3 Tagen: 

 Desensibilisierungsbehandlung 
(Allergien) 

In den letzten 7 Tagen: 
 Zahnsteinentfernung 
 Zahnextraktion  
 Wurzelbehandlung 

 In den letzten 4 Wochen: 
 Infektionskrankheiten (Grippaler Infekt 

Darminfektion bzw. Durchfall, etc.) 
 Eine Impfung mit Lebendimpfstoff, z.B. 

Masern Mumps, Röteln, BCG, etc. 
 Einnahme von Antibiotika 

In den letzten 2 Monaten: 
 Zeckenbiss 

In den letzten 4 Monaten: 
 Piercen, Tätowieren, Ohrstechen, 

Akupunktur außerhalb der Arztpraxis, 
Permanent Make up 

 Magenspiegelung, Darmspiegelung 
 Kontakt mit HIV, Hepatitis-B, -C 

In den letzten 6 Monaten: 
 Aufenthalt in Malariagebieten 

 
Für Fragen steht Ihnen die Blutzentrale Linz unter der kostenlosen Blutspende-Hotline: 0800 / 190 190 
bzw. per E-Mail spm@o.roteskreuz.at zur Verfügung.  Weitere Blutspendetermine können Sie in 
Tageszeitungen sowie im Internet unter www.roteskreuz.at/ooe/blutspende erfahren.  
 

Bitte kommen Sie Blut spenden, denn nur mit Ihrer Blutspende können wir alle  
OÖ Krankenhäuser mit genügend lebensrettenden Blutkonserven versorgen. 

 

Antworten auf Fragen rund um Covid-19 finden sie auf www.blut.at   
 

Blutspendeaktion
I N F O R m A t I O N


